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AUS DEM RATHAUS

WIR

TRAUERN UM

Herrn Amaiak Naboian,
verstorben im 51. Lebensjahr

Herrn Helmut Wögerer,
verstorben im 66. Lebensjahr

Herrn Rudolf Roithmair,
verstorben im 96. Lebensjahr

Herrn Ing. Peter Waltenberger,
verstorben im 59. Lebensjahr
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NEUE ÖFFNUNGSZEITEN

Mehr Zeit für Ihr Anliegen!
Damit wir uns noch besser um 
Sie kümmern können, passen 
wir ab Mai unsere Öffnungs- 
zeiten an und setzen verstärkt 
auf Terminvereinbarungen.

Öffnungszeiten:

Mo. – Fr.: 	 08:00 – 12:00 Uhr
Mo.: 	 14:00 – 18:00 Uhr

Di. u. Do.:	 am Nachmittag nur
		  mit Termin!

Vielen Dank für Ihr Verständnis!

FLEIßIGE HÄNDE FÜR EIN SAUBERES 
BAD SCHALLERBACH

Bei der diesjährigen Flurreinigungsaktion "HUI statt PFUI" am  
21. März nahmen ca. 100 Personen teil, um gemeinsam gegen die 
Vermüllung der Natur vorzugehen. Es konnten dabei wieder zahl-
reiche Müllsäcke mit achtlos weggeworfenem Müll im gesamten 
Ortsgebiet gesammelt werden.. 
Diese Aktion wurde über Initiative des Ausschusses für örtliche 
Umweltfragen und Ortsbildgestaltung organisiert und wird jähr-
lich durchgeführt. 
Abschluss der Veranstaltung war beim Rathaus, wo für die Teil-
nehmer:innen dieser Aktion Getränke und eine kleine Jause zur 
Stärkung zur Verfügung gestellt wurde.
Die Marktgemeinde bedankt sich bei allen Teilnehmer:innen für 
ihren Arbeitseinsatz.

WIR FREUEN UNS 
ÜBER DIE GEBURT VON
Oskar Tax-Klausmair, Sohn  von  
Mag. Jessica Tax, BEd u. Philipp 
Klausmair, MSc

Wenn Sie ebenfalls möchten, 
dass die Geburt Ihres Kindes in  
der Gemeindezeitung erscheint, 
bitte teilen Sie und dies mit.

IN DER VOLKSSCHULE WIRD „GEACKERT“
Seit diesem Schuljahr 
wird in der Volksschule 
„geackert“. Die dafür erfor-
derliche Fläche wurde uns 
von der Marktgemeinde 
Bad Schallerbach zur Ver-
fügung gestellt und auch 
für die erste Bepflanzung 
vorbereitet. 
Unterstützt durch die Eltern, den Elternverein und die Klein- 
gartenanlage Kreuzmayr wurden Gartengeräte und ein Boller- 
wagen besorgt. Die LEADER-Region Mostlandl Hausruck und 
Acker Österreich kümmern sich um die Bestellung der Pflanzen 
und Samen. Zudem stellen sie uns drei Jahre lang einen Acker-
coach zur Seite, der uns bei den Pflanzungen unterstützt und bei 
auftauchenden Fragen hilft.
Die Schüler:innen haben die Beete ausgemessen, markiert, ge-
harkt, gejätet und schließlich die Pflanzen eingesetzt und die  
Samen gesät. Nun warten wir gespannt darauf, wie gut alles 
wächst, kümmern uns immer wieder darum, dass gegossen und 
gejätet wird und hoffen, dass wir dann bald eine reiche Ernte  
haben werden.
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Sehr geehrte 
Bad Schallerbacherinnen
und Bad Schallerbacher!

DER BÜRGERMEISTER 
INFORMIERT

BÜRGERMEISTER- 
SPRECHTAG
jeden Montag, 
16:00 - 18:00 Uhr, 
Rathaus (1. Stock)
Um Anmeldung unter
Tel.: 07249/485 55-0
wird gebeten.

In der letzten Gemeinderats-
sitzung wurden wichtige Be-
schlüsse für die Zukunft unserer 
Gemeinde gefasst. Auf einige 
davon möchte ich hier näher 
eingehen.

Finanzen 
entwickeln sich positiv
Ein zentraler Punkt ist der er-
freuliche Rechnungsabschluss 
2025. Dieser ermöglicht es uns 
nicht nur, den fixen Startschuss 
für die Erweiterung unseres 
Schulzentrums zu setzen, son-
dern auch konsequent Schul-
den weiter abzubauen. Aktuell 
liegt der Schuldenstand bei  
878,- Euro pro Einwohner:in 
und damit deutlich unter dem 
Landesdurchschnitt von rund 
1.500,- Euro! Schulden zu redu-
zieren bedeutet, Verantwortung 
für kommende Generationen 
zu übernehmen. Dass uns das 
trotz schwieriger Rahmenbe-
dingungen gelingt zeigt, dass 
eine konsequente und nachhal-
tige Budgetpolitik wirkt – auch 
wenn diese mitunter Entschei-
dungen erfordert, die mutig 
sein müssen und nicht sofort 
auf tosenden Applaus stoßen.

Wichtige Flächenwidmungen 
eingeleitet
Ein zweites wichtiges Thema 
betrifft die Raumordnung, bei 
der ebenfalls entscheidende 

Weichen für die Zukunft Bad 
Schallerbachs gestellt wurden:
Das ehemalige „Angestellten-
heim“ am Magdalenaberg be-
findet sich im Eigentum der 
PVA. Aufgrund der bestehen-
den Bausubstanz und der ak-
tuellen Widmung als Kurgebiet 
ist eine moderne Nachnutzung 
des Gebäudes nicht möglich. 
Nun wird die nordwestliche 
Hälfte des rund 13.000 m² gro-
ßen Grundstücks in Wohnge-
biet umgewidmet. Die südöst-
liche Hälfte sichert sich die 
Gemeinde mit Sonderwidmun-
gen als Parkanlage/Grünzone 
sowie für einen möglichen Kin-
dergartenstandort.
Auch wenn in den kommenden 
Jahren kein zweiter Kindergar-
ten benötigt wird, schaffen wir 
mit dieser Widmung eine wich-
tige strategische Reserve für die 
Zukunft. Gleichzeitig verhin-
dern wir damit eine zu dichte 
Verbauung eines zentral gele-
genen Grundstücks in unserer 
Gemeinde.
Eine weitere Widmungsände-
rung betrifft das Areal des so-
genannten "Hexenstadls" sowie 
der ehemaligen "Kfz-Werkstätte 
Rosenauer". Dort soll kurz- bis 
mittelfristig ein Sozialzentrum 
entstehen, das Platz für Ärzt:in-
nen sowie altersgerechtes Woh-
nen bietet. Die entsprechenden 
Vorgespräche laufen bereits 

seit längerer Zeit. Mit der Einlei-
tung des Umwidmungsverfah-
rens wurde nun der rechtliche 
Grundstein für dieses wichtige 
Zukunftsprojekt gelegt.

Diese Entwicklungen zeigen: 
Wir gestalten Bad Schaller-
bach aktiv, verantwortungsvoll 
und mit Blick auf die kommen-
den Generationen. Dass in Bad 
Schallerbach in den letzten 
beiden Jahren insgesamt sechs 
Geschäftslokale weitergeführt 
und neu eröffnet werden konn-
ten, unterstreicht die positive 
Entwicklung Bad Schallerbachs 
doppelt. Im heurigen Jahr wa-
ren dies „Peschek am Eck“, die 
Galerie „Badstraße 9“ und das 
Traditionswirtshaus „Kim O'wa“. 
Im letzten Jahr freuten wir 
uns mit der Co-Werkstätte, der  
„Grünen Wunderkiste“ und  
Kerstin Lattner Moden über 
gelungene Geschäftsübernah-
men.
All das macht Bad Schallerbach 
zu dem, was es ist – ein guter 
Ort zum Leben!

Ihr

(Bürgermeister Ing. Markus Brandlmayr)
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AUS DEM GEMEINDERAT

IN DER SITZUNG DES GEMEINDERATES AM 23. MÄRZ 2026  
WURDEN FOLGENDE BESCHLÜSSE GEFASST:

Finanzen

1. Gebarungsprüfungen durch den Prüfungs- 
	 ausschuss
Der Prüfungsausschuss überprüfte die Global-
budgets 2025 der Volks- und Mittelschule sowie 
der Feuerwehr. Es wurden keine Mängel festge-
stellt. Der Prüfbericht der Globalbudgets wurde 
einstimmig zur Kenntnis genommen.

2. Gebarungsprüfung durch den Prüfungsaus- 
	 schuss
Der Prüfungsausschuss überprüfte den Rech-
nungsabschluss 2025. Es wurden keine Mängel 
festgestellt. Der Prüfbericht wurde mit einer 
Stimmenthaltung der UBB mehrheitlich zur 
Kenntnis genommen.

3. Rechnungsabschluss 2025
Der Rechnungsabschluss 2025 ergab einen 
Überschuss von 420.500,- Euro anstatt eines 
budgetierten Plus von 28.000,- Euro. Der Grund 
für den positiven Abschluss lag einerseits darin, 
dass sich Einnahmen positiver entwickelt hatten 
als noch im Budget angenommen, andererseits 
wirkten sich die bereits eingeleiteten Sparmaß-
nahmen positiv auf den Rechnungsabschluss 
aus. Der Rücklagenstand konnte auf 2,2 Mio. Euro 
erhöht werden und der Schuldenstand wurde 
um 500.000,- Euro reduziert. Der Rechnungsab-
schluss wurde mit einer Stimmenthaltung der 
UBB mehrheitlich angenommen.

4. Sondertilgung ÖBB-Darlehen und Termin- 
	 geldeinlage
Aufgrund des positiven Rechnungsabschlus-
ses sind insgesamt 1,38 Mio. Euro frei verfügbar. 
Insgesamt 1,1 Mio. Euro werden als Ansparung 
für den Eigenmittelanteil beim Schulzentrum 
veranlagt und für die restliche 280.000,- Euro 
ergibt sich bei einer Darlehensrückzahlung des 
ÖBB-Darlehens ein Zinsvorteil gegenüber ander-
weitigen Verwendungen. Beide Beschlüsse er-
folgten einstimmig.

Wasserversorgungsanlage

5.	Sicherstellung der Zufahrt zum Hochbe- 
	 hälter "In der Leithen" – 
	 Einbringung einer Klage
Die Zufahrt zum Hochbehälter „In der Leithen“ ist 
nur über ein Privatgrundstück möglich. Für diese 
Zufahrt ist ein Fahrtrecht für die Marktgemeinde 
grundbücherlich eingetragen. Der Grundstücks-
eigentümer des dazu dienenden Grundstückes 
verunmöglicht der Marktgemeinde seit Länge-
rem die Zufahrt durch das Abstellen von Lkw's 
und anderen Fahrzeugen und beruft sich dabei 
darauf, dass die bestehende Zufahrt nicht mit 
dem eingetragenen Fahrtrecht übereinstimmt. 
Ein Vermessen der ursprünglichen Zufahrt wurde 
vom Grundstückseigentümer ebenso blockiert 
wie mehrere Angebote, die Zufahrtssituation 
einvernehmlich zu lösen. Um in dieser Hinsicht 
Klarheit zu erlangen, wurde eine gerichtliche 
Klage auf Zuerkennung des Fahrtrechtes vorbe-
reitet. Die Einbringung dieser Klage wurde mit 
den Stimmen der ÖVP, FPÖ, SPÖ und GRÜNEN 
mehrheitlich beschlossen, die UBB stimmte da-
gegen.

Schulen, Kindergarten

6. Arbeitsübereinkommen mit der Pfarrcaritas
2024 wurde bereits ein Arbeitsübereinkommen 
mit der Pfarrcaritas zur Führung unseres Kinder-
gartens verabschiedet. Aufgrund diözesaner und 
kirchenrechtlicher Vorgaben musste ein Punkt 
zur Jahresabrechnung/Abgangsdeckung kon-
kretisiert werden. Der Beschluss wurde einstim-
mig gefasst.

(Fortsetzung auf Seite 5)
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AUS DEM GEMEINDERAT

(Fortsetzung von Seite 4)

7. Sanierung und Erweiterung des Schul- 
	 zentrums – Übertragung von Beauftragungen  
	 im Rahmen des Totalübernehmers
Die Sanierung und Erweiterung des Schulzen-
trums wurden in den mittelfristigen Finanzplä-
nen der Gemeinde beschlossen und ein Finanz-
rahmen festgelegt. In der nun beginnenden 
Planungsphase sind laufend Detailentscheidun-
gen, Freigaben und Beauftragungen innerhalb 
des beschlossenen Finanzrahmens notwendig. 
Um eine rasche und effiziente Projektplanung zu 
ermöglichen, wurden die im Rahmen der Total-
nehmerprojektierungen anfallenden Leistungs-
freigaben an den Bürgermeister übertragen. Die 
Übertragung wurde mehrheitlich an den Bürger-
meister übertragen, die UBB stimmte dagegen.

Straßenbau / Verkehr

8.	 Straßenbauprogramm 2026
Sämtliche Arbeiten für das Straßenbaupro-
gramm 2026 (Asphaltierung Hofbauerstraße und 
Schwalbenweg sowie diverse Kleinbaustellen) 
wurden mit einer Gesamtsumme von  145.000,- 
Euro an die Billigstbieterin, die Fa. Swietelsky, 
vergeben. Die Vergabe wurde einstimmig be-
schlossen.

9.	 Abschluss eines Übereinkommens betr. 
	 der Fußgängerunterführung am Schaller- 
	 bacher Berg
Die Fußgängerunterführung unter der B137 am 
Schallerbacher Berg wurde 1979 errichtet. Da sich 
das Bauwerk im Eigentum der Marktgemeinde 
befindet, wurde eine eindeutige vertragliche Re-
gelung über die zukünftige Kostentragung und 

Zuständigkeiten zwischen dem Land OÖ und 
der Marktgemeinde einstimmig beschlossen.

Raumordnung

10.	 Flächenwidmung Nr. 7, Änderung Nr. 7.13 
	 „Magdalenaberg“
Die Hälfte des Grundstückes des ehemaligen 
Kurhauses der PVA am Magdalenaberg wird in 
Wohngebiet umgewidmet. Die zweite Hälfte  
sichert sich die Gemeinde mit einer Sonder- 
widmung Kindergarten und Grünzone/Parkan-
lage. Die innerhalb der gesetzlichen Einspruchs-
frist eingegangenen Stellungnahmen wurden 
bewertet und es ergingt der einstimmige Be-
schluss zur Umwidmung. Ein entsprechender 
Baulandsicherungsvertrag mit der PVA wurde 
ebenfalls einstimmig beschlossen. Dieser liefert 
die Grundlage für einen noch zu erstellenden 
Bebauungsplan.

11.	 Flächenwidmung Nr. 7, Änderung Nr. 7.15  
	 „Hexenstadl/Rosenauer“
Am Areal des sog. „Hexenstadls“ und der ehe-
maligen "Kfz-Werkstätte Rosenauer" soll ein 
Sozialzentrum mit Ärzten und altersgerechten 
Wohnungen entstehen. Die dazu erforderlichen 
Widmungsänderungen wurden einstimmig ein-
geleitet.

12. Flächenwidmung Nr. 7, Änderung Nr. 7.14 
	 Funkanlage "Am Müllerberg“
Der bestehende Handymasten des Mobilfunkan-
bieters „Drei“ darf auf max. 15 m erhöht werden. 
Der zugrundeliegende Widmungsantrag wurde 
mehrheitlich mit einer Gegenstimme der UBB 
beschlossen. 
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AKTUELLE INFORMATIONEN

EINTRAGUNG VOLKSBEGEHREN

Es wird hiermit verlautbart, dass 

von
Montag, 15. Juni 2026

bis einschließlich
Montag, 22. Juni 2026

für die Volksbegehren

•	 Karfreitag-Feiertag für ALLE
•	 Polizei - kritischer Personalmangel
•	 Wahlpflicht Nationalratswahl Bundespräsi-

dentenwahl
•	 GRATIS Verhütung
•	 Transparenz im Parlament

Stimmberechtigte in jeder Gemeinde in den 
jeweiligen Text, samt Begründung der Volks-
begehren, Einsicht nehmen und ihre Zustim-
mung zu einem oder zu mehreren Volksbegeh-
ren durch einmalige eigenhändige Eintragung 
ihrer  Unterschrift auf einem, von der Gemein-
de zur Verfügung gestellten, Eintragungsfor-
mular erklären können.
Die Eintragung muss nicht auf einer Gemeinde 
erfolgen, sondern kann auch via Internet mit 
einer qualifizierten elektronischen Signatur (ID 
Austria; eIDAS) online getätigt werden:

https://citizen.bmi.gv.at/at.gv.bmi.fnsweb-p/
vbg/checked/VolksbegehrenBuerger

Bitte beachten:
Personen, die bereits eine Unterstützungser-
klärung für ein oben angeführtes Volksbegeh-
ren abgegeben haben, können für dieses Volks-
begehren keine Eintragung mehr vornehmen, 
da eine getätigte Unterstützungserklärung be-
reits als gültige Eintragung zählt.
Stimmberechtigt ist, wer am letzten Tag des 
Eintragungszeitraums das Wahlrecht zum Na-
tionalrat (österreichische Staatsbürgerschaft, 
Vollendung des 16. Lebensjahres, kein Aus-
schluss vom Wahlrecht) besitzt und zum Stich-
tag 11. Mai 2026 in der Wählerevidenz einer Ge-
meinde eingetragen ist.

Am Marktgemeindeamt Bad Schallerbach, 
Bürgerservice (barrierefrei) können Eintragun-
gen während des nachstehend angeführten Ein-
tragungszeitraums vorgenommen werden:

Montag, 15. Juni 2026: 	08:00 - 20:00 Uhr

Dienstag, 16. Juni 2026: 	08:00 - 16:00 Uhr

Mittwoch, 17. Juni 2026:  	08:00 - 16:00 Uhr

Donnerstag, 18. Juni 2026: 	08:00 - 16:00 Uhr

Freitag, 19. Juni 2026: 	08:00 - 16:00 Uhr

Montag, 22. Juni 2026: 	08:00 - 18:00 Uhr

Für weitere Auskünfte stehen Ihnen die Mitarbei-
ter:innen des Marktgemeindeamtes (Bürgerser-
vice) während der Öffnungszeiten gerne zur Verfü-
gung.

MELDEBESTÄTIGUNG FÜR ERMÄßIGTEN JAHRESEINTRITT IN 
DEN ZOO SCHMIDING ERFORDERLICH!
Der Gemeinderat der Marktgemeinde Bad 
Schallerbach hat in seiner Sitzung am  
30. März 2023 ein "Familienpaket"  
geschnürt (nähere Informationen dazu auf unse-
rer Homepage). In diesem Familienpaket ist unter  
anderem eine Eintrittsermäßigung beim Kauf 
einer Jahreskarte "Kombiticket" im Zoo/Aquazoo 
Schmiding inkludiert. Diese ermäßigte Jahres-

karte erhalten Sie direkt an der Kassa des Zoo/
Aquazoo Schmiding.  Sie müssen dazu bitte für 
jede antragstellende Person ein Foto sowie eine 
Meldebestätigung (diese erhalten Sie am Markt-
gemeindeamt, Bürgerservice), die nicht älter als 
drei Wochen bei Antragstellung sein darf, mit-
nehmen. Die Jahreskarte gilt ab Ausstellungsda-
tum für die Dauer eines Jahres.
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AKTUELLE INFORMATIONEN

BÄUME UND STRÄUCHER SCHNEIDEN: EIGENTÜMER HAFTEN!
Im Frühling erwacht die Natur zu neuem Leben, 
alles beginnt wieder zu grünen und zu sprie-
ßen. Für die Verkehrssicherheit kann dies jedoch 
eine Gefahr darstellen, wenn Hecken, Sträu-
cher und Bäume die freie Sicht einschränken. 
Damit Gehsteige, Radwege und Fahrbahnen 
sicher benutzt werden können, müssen sie in  
ihrer gesamten Breite frei von überhängendem 
Bewuchs sein.

Alle Pflanzen sind so zurückzuschneiden, dass 
mindestens das sogenannte Lichtraumprofil (4,5 
Meter über der gesamten Fahrbahn sowie 2,2 Me-
ter über dem Gehsteig) frei ist. Verkehrszeichen 
und Straßenbeleuchtung dürfen nicht verdeckt 
sein, die Sicht auf den Straßenverlauf, etwa im 
Kurvenbereich, darf nicht beeinträchtigt werden. 
Für sämtliche Schäden und Unfälle aufgrund von 
unzureichendem Pflanzenrückschnitt haftet die 
Eigentümerin oder der Eigentümer der betref-
fenden Liegenschaft. Hier können empfindliche 

S c h a -
d e n e r -
s a t z a n -
sprüche 
drohen.
Für das 
Anpflan-
zen von 
Bäumen 
und Sträuchern schreibt das Oö. Straßengesetz 
1991 im Ortsgebiet mindestens einen Meter, au-
ßerhalb des Ortsgebietes mindestens drei Meter 
Abstand zum Straßenrand vor. 
Generell ist für Bauwerke und sonstige Anlagen 
wie lebende Zäune, Hecken, Park- und Lager- 
plätze, Teiche, Sand- und Schottergruben in  
einem Bereich von acht Metern neben dem  
Straßenrad die Zustimmung der Straßenver-
waltung bzw. bei Gemeindestraßen die Zu- 
stimmung der Gemeinde erforderlich.

WASSERSPAREN LEICHT GEMACHT
Österreich hat ausreichend Wasserressourcen. 
Längere Trockenperioden führen in manchen 
Regionen aber immer wieder zu Wasserknapp-
heit. Dabei kann jeder und jede von uns ganz 
einfach Wassersparen. Hätten Sie gedacht, dass 
nur ein einziger tropfender Wasserhahn jede Wo-
che eine ganze Badewanne füllen könnte?
Jeder Österreicher bzw. jede Österreicherin ver-
braucht durchschnittlich 135 Liter Wasser pro 
Tag. Allerdings werden davon nur drei Liter zum 
Trinken und Kochen benötigt. Ein sparsamer und 
vor allem bewusster Umgang mit Wasser ist des-
halb sehr wichtig. Oft gibt es im Alltag zahlreiche 
Möglichkeiten, wie mit einfachen Mitteln bis zu 
tausend Liter Wasser jährlich eingespart werden 
können. Das schont nicht nur die Umwelt, son-
dern reduziert auch Kosten.

Kleine Maßnahmen – große Wirkung: 
•	 Tropfende Wasserhähne reparieren oder 

tauschen: 
	 Verbrauchsreduktion bis zu 3.000 l/Jahr
•	 Duschen statt Vollbad: Eine Ersparnis von bis 

zu 140 - 160 Liter Wasser pro Dusche
•	 Gießwasser für den Garten in einer Regen-

tonne sammeln
•	 Wasch- und Spülmaschinen nur wirklich 

gefüllt verwenden, wenn möglich mit Spar-
programm

•	 Beim Kauf von neuen Geräten auf Strom- 
und Wasserverbrauch achten

•	 Beim Zähneputzen einen Becher benutzen, 
statt das Wasser laufen zu lassen

•	 Bei normal verschmutzten Textilien auf die 
Vorwäsche verzichten

•	 Bewusst einkaufen: Nur Dinge kaufen, die 
man auch wirklich braucht und nützt. Für die 
Herstellung von Nahrung oder Kleidung wird 
nämlich viel Wasser benötigt.

•	 Gemüse und Obst statt unter fließendem 
Wasser in einer Schüssel oder im Becken rei-
nigen

•	 Immer nur die benötigte Wassermenge zu-
bereiten (z.B. im Wasserkocher)

•	 Wasserreste benutzen, um Zimmerpflanzen 
zu gießen

Weitere Infos unter: www.bml.gv.at/wassersparen
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AKTUELLE INFORMATIONEN

GROßER ERFOLG FÜR VERNISSAGE IN BAD SCHALLERBACH: 
„TRAUM UND SEIN“ ZIEHT ÜBER 150 BESUCHER:INNEN AN

Bad Schallerbach stand am 26. März 2026 ganz 
im Zeichen der Kunst: 
Zur Eröffnung der Ausstellung „Traum und Sein“ 
des international anerkannten Künstlers Mike 
Büchel fanden sich mehr als 150 Gäste in der 
"Galerie Badstraße 9" ein. Die gelungene Vernis-
sage bestätigte eindrucksvoll die zunehmende 
Rolle des Ortes als kultureller Hotspot.

Atmosphäre zwischen Kunst, Austausch und 
Genuss
Schon zu Beginn wurde deutlich, dass dieser 
Abend etwas Besonderes war. Kunstinteressier-
te, Sammler und Kulturbegeisterte nutzten die 
Gelegenheit, die aktuellen Arbeiten Büchels 
aus nächster Nähe zu entdecken. Die persönli-
che Anwesenheit des Künstlers verlieh der Ver-
anstaltung eine besondere Nähe und Authen-
tizität – zahlreiche Gäste kamen mit ihm direkt 
ins Gespräch. Kulinarisch wurde der Abend vom 
"Mostheurigen Am Hochfeld" begleitet, dessen 
Spezialitäten den künstlerischen Rahmen stim-
mig ergänzten. Der intensive Austausch über 
Kunst und Wahrnehmung verlieh dem Abend 
eine lebendige Dynamik.

Impulse aus Politik und Kunst
Auch seitens der Gemeinde wurde die Bedeu-
tung des Abends unterstrichen: Bürgermeister 
Ing. Markus Brandlmayer hob in seiner Rede die 
Badstraße als wichtigen kulturellen Motor her-
vor und betonte den nachhaltigen Wert von Ein-
richtungen wie der "Galerie Badstraße 9" für die  
regionale Kulturlandschaft.
Einen weiteren Höhepunkt bildete die ein-
fühlsame Laudatio von Dr. Manuela Walser.  

Mit großer Ausdruckskraft näherte sie sich 
dem Werk des Künstlers und eröffnete den Be- 
sucher:innen neue Perspektiven auf die Aus- 
stellung.

Ein Künstler mit internationaler Prägung
Mike Büchel zählt zu den markanten Stimmen 
der zeitgenössischen Malerei. Seine Werke sind 
geprägt von Einflüssen aus Europa, Asien und 
dem Nahen Osten und verbinden handwerkli-
che Präzision mit starker emotionaler Tiefe. Im 
Zentrum seines Schaffens steht das Wechselspiel 
zwischen innerer Erlebniswelt und äußerer Wirk-
lichkeit – ein Spannungsfeld, das seine Arbeiten 
eindrucksvoll sichtbar machen.

„Traum und Sein“ als künstlerische Entdeckungs-
reise
Die Ausstellung beeindruckte durch ihre Viel-
schichtigkeit und Ausdrucksstärke. Büchel 
kombiniert traditionelle Maltechniken wie 
die Alla-prima-Methode mit zeitgenössischen  
figurativen und symbolischen Elementen.
Diese inhaltliche Tiefe, gepaart mit einer zugäng-
lichen Bildsprache, machte die Ausstellung für 
ein breites Publikum besonders ansprechend.

Klares Bekenntnis zur Kunst in Oberösterreich
Mit „Traum und Sein“ setzt die "Galerie Bad- 
straße 9" ein starkes Zeichen für hochwertige 
Kunst in der Region. 
Geschäftsführerin Antje Dost sieht in Kunst vor 
allem eine unmittelbare, bereichernde Erfah-
rung – ein Anspruch, der sich in der Atmosphäre 
dieses Abends deutlich widerspiegelte.

Der Künstler Mike Büchel in der "Galerie Badstraße 9"

Bürgermeister Ing. Markus Brandlmayr bei seiner An- 
sprache anlässlich der Vernissage.
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AKTUELLE INFORMATIONEN

NEUERÖFFNUNG:
"KIMM O'WA BISSTRO CAFÉ"

Verkaufe:

Baugrund ohne Makler; Bad Schallerbach, 
Welser Straße (Ecke Erlenstraße), 
EZ 753 / 848 m² und EZ 767 / 567 m² (KG 
44030 Schönau, BG Grieskirchen);
Angebote bitte unter: 
sun@ortho-lehner.at 

Vermiete:

90 m²-Wohnung; Tel.: 0664/750 132 15

KLEINANZEIGEN

Erfreuliche Nachrichten für Bad Schallerbach: 
Für das traditionsreiche Wirtshaus „Kimm o'wa“ 
konnte ein neuer Pächter gefunden werden.
Das bisher in der Badstraße bekannte "Bisstro" 
ist in die Grieskirchner Straße 23 übersiedelt und 
hat dort am 1. April offiziell eröffnet. Unter dem 
Namen „Kimm o'wa Bisstro Café“ bleibt Bewähr-
tes erhalten und wird zugleich mit frischen Ide-
en ergänzt.
Zur Eröffnung wurde auch zum Bieranstich ge-
laden: Bürgermeister Ing. Markus Brandlmayr so-
wie Johannes Hofmüller und Silke Schmidinger 
vom Vorstand von WIR.BadSchallerbach ließen 
es sich nicht nehmen, persönlich vorbeizuschau-
en und dem neuen Pächter alles Gute für die Zu-
kunft zu wünschen. 
Mit dem "Kimm o'wa Bisstro Café" gewinnt Bad 
Schallerbach nicht nur ein Stück gastronomi-
sche Tradition zurück, sondern auch einen le-
bendigen Treffpunkt für Einheimische und 
Gäste. Wir wünschen viel Erfolg und zahlreiche 
zufriedene Besucher:innen! 

PROF. DR. ROBERT ÖLLINGER
ÜBERNAHM DIE LEITUNG DER 
KLINISCHEN ABTEILUNG FÜR 
TRANSPLANTATION AN DER 
MEDUNI WIEN

Der gebürtige Schallerbacher Prof. Dr. med. 
Robert Öllinger übernahm am 1. April 2026 die 
Leitung der klinischen Abteilung für Transplan-
tation an der MedUni Wien und dem AKH Wien. 
Der Sohn des Schallerbacher Ärztehepaares Dr. 
Josef und Dr. Heidemarie Öllinger hat wie seine 
Eltern und seine beiden Großväter in Innsbruck 
Medizin studiert. Nach seiner Promotion be-
gann er im Jahr 2000 seine Ausbildung bei Prof.  
Margreiter an der Abteilung für Transplantations- 
und Visceralchirurgie in Innsbruck. Ergänzend  
absolvierte er in den Jahren 2002 und 2003  
einen Forschungsaufenthalt an der Harvard  
Medical School in Boston. Nach seiner 
Facharztausbildung habilitierte und arbeitete  
er als Oberarzt an der Universitätsklinik in  
Innsbruck. Im Jahr 2014 wechselte er mit  
seinem damaligen Chef, Prof. Dr. Pratschke an 
die Chirurgische Klinik der Charité in Berlin und 
hat seit 2018 die Professur für spezielle und re-
konstruktive Visceralchirurgie inne. Schwer-
punkte seiner Tätigkeit sind die Transplantation 
von Leber, Bauchspeicheldrüse und Niere bei 
Erwachsenen und Kindern. Ganz besonders im 
Zusammenhang mit Lebendspenden. Zudem 
führt er auch Roboterassistierte Transplantatio-
nen und bauchchirurgische Krebsoperationen 
durch. Wegen seiner großen Erfahrung in der 
Transplantationschirurgie, der onkologischen 
Chirurgie und Forschung erhielt die Berufung an 
die Universitätsklinik in Wien.
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AKTUELLE INFORMATIONEN

VOLKSHOCHSCHULE OÖ:
AB HERBST WIEDER IN BAD SCHALLERBACH

Ab Herbst 2026 wird die Volkshochschule OÖ 
wieder Kurse in Bad Schallerbach anbieten. 
Gemeinsam mit der Gemeinde möchte die Bil-
dungseinrichtung ein Angebot schaffen, das 
gut zu den Interessen und Bedürfnissen der 
Menschen vor Ort passt.

Bei einem Gespräch von Vertreterinnen der 
Volkshochschule mit Bürgermeister Ing. Markus 
Brandlmayr und Gemeinderätin Dr.in Michaela 
Petz Ende März wurde die Wiederaufnahme der 
Kurstätigkeit vereinbart. Die Gemeinde unter-
stützt das Vorhaben, insbesondere durch die Be-
reitstellung von Räumlichkeiten – dafür ein herz-
liches Dankeschön.

Für den Neustart setzt die VHS bewusst auf die 
Menschen in der Region. Gesucht werden Per-
sonen, die ihr Wissen, ihre Fähigkeiten oder 
auch einfach ihre Begeisterung für ein Thema 
in Form von Kursen weitergeben möchten. Ob 
Bewegung und Gesundheit, Sprachen, Kreatives, 
Kulinarik oder Lernhilfe – vieles ist möglich. Die 
Volkshochschule OÖ übernimmt die gesamte 
Organisation, damit die Umsetzung für Kurslei-
tende möglichst unkompliziert bleibt.

Genauso wichtig sind Ihre Ideen: Welche Kurse 
würden Sie gerne besuchen? Welche Angebote 
haben Ihnen bisher in Bad Schallerbach gefehlt? 

Wir freuen uns über Anregungen und versuchen, 
diese nach Möglichkeit in das Programm aufzu-
nehmen.

Die regionale Planung und Umsetzung koordi-
niert Ilzana Zekiri vom VHS-Regionalbüro Efer-
ding–Grieskirchen. Die zweifache Mutter lebt 
selbst in Bad Schallerbach und freut sich beson-
ders, hier mitzugestalten und in ihrem Heimat-
ort etwas Positives bewegen zu können.

Kontakt:
E-Mil: grieskirchen@vhsoo.at; 
Gabriele Übleis (Regionalleitung):
Tel.: (050) 6906-4513; 
Ilzana Zekiri (Kursorganisation Bad Schallerbach):
Tel.: (07242) 211 100
Homepage: www.vhsooe.at 

Das Team der VHS Eferding - Grieskirchen 
freut sich über Rückmeldungen, Ideen und  
Menschen, die Lust haben, sich einzubringen.

v.l.n.r.: Ilzana Zekiri u. Gabriele Übleis (VHS OÖ)
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Die Ö3 SILENT CINEMA OPEN AIR KINO TOUR 2026 
kehrt am Freitag, 12. Juni 2026, nach Bad Schaller-
bach zurück und sorgt erneut für Kinoatmosphäre un-
ter freiem Himmel. Die „Arena“ am Ende der Bad-
straße verwandelt sich dabei bei Sonnenuntergang 
in ein stimmungsvolles Open-Air-Kino mit beson-
derem Flair.

Das Konzept bleibt bewährt: Die Besucher:innen 
erhalten vor Ort Kopfhörer, über die der Filmton 
individuell gewählt werden kann. Zur Auswahl ste-
hen zwei Kanäle mit deutscher Synchronfassung 
oder Originalton. Dadurch entsteht ein persönli-
ches Hörerlebnis, das gleichzeitig das gemeinsame 

Filmvergnügen unter freiem Himmel ermöglicht.
Einlass ist ab 19:45 Uhr, Filmbeginn um 21:15 Uhr. 
Welcher Film gezeigt wird, entscheidet das Publi-
kum im Vorfeld selbst: Ab 29. April kann auf der 
Website www.silentcinema.at für einen von vier  
Filmen abgestimmt werden. Der Gewinnerfilm 
wird nach Abschluss des Votings bekannt gegeben. 
Zudem wird unter allen Teilnehmenden ein Ge-
winnspiel durchgeführt, bei dem zwei Gratisplätze 
verlost werden.

Die Tickets sind limitiert und sowohl online als auch 
an der Abendkasse zum Preis von 9 Euro erhältlich. 
Eine fixe Sitzplatzreservierung ist nicht vorgese-
hen. Bei Schlechtwetter wird die Veranstaltung auf 
Samstag, 13. Juni 2026, verschoben.

Weitere Informationen finden Sie unter:
www.silentcinema.at

WIR.BADSCHALLERBACH

BLUMIGE GRÜßE ZUM MUTTERTAG IN BAD SCHALLERBACH

Auch heuer setzen die Betriebe in Bad Schaller-
bach rund um den Muttertag wieder ein gemein-
sames Zeichen der Wertschätzung. Ab dem 7. Mai 
dürfen sich Kundinnen in zahlreichen teilneh-
menden Geschäften über eine kleine, liebevol-
le Aufmerksamkeit freuen: Ein Blumengruß als 
herzliches Dankeschön für ihre Treue.

Die mittlerweile zur schönen Tradition gewordene 
Muttertagsaktion erfreut sich seit Jahren großer 
Beliebtheit und sorgt immer wieder für strahlende 
Gesichter. Auch diesmal engagieren sich viele loka-
le Unternehmen, um den Müttern – und natürlich 
allen Besucherinnen – eine besondere Freude zu 
bereiten. 

Neu in diesem Jahr sind die Einstecketiketten von 
WIR.BadSchallerbach, die den Blumengrüßen eine 
zusätzliche persönliche Note verleihen und die ge-
meinsame Aktion sichtbar machen.

Heuer mit dabei: Friseursalon Seidermann, SLC  
iCable GmbH, Optik Schwabegger KG, Kerstin  
Lattner -  Damen- und Herrenmoden, LaZia - DAS  
LEBEN IST SCHÖN, Goldschmiede Keuschnigg,  
Parkhotel Stroissmüller, Kurdrogerie Resch,  
Radsache und das Pflegeheim St. Raphael.
Die Aktion läuft, solange der Vorrat reicht – ein  
Besuch in den teilnehmenden Betrieben lohnt 
sich also doppelt.

Ö3 SILENT CINEMA KOMMT WIEDER IN DIE ARENA BAD SCHALLERBACH
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SPORTUNION BAD SCHALLERBACH:

TENNIS BUNDESLIGA BEI DER UNION SEDDA BAD SCHALLERBACH
Bereits Anfang April erfolgte der Saisonstart auf der wunderschönen Tennisanlage der Union  
sedda im Botanica-Park. Erstmals wird heuer Spitzensport auf höchstem nationalen Niveau  
geboten, spielt doch die 1. Herren Mannschaft in dieser Saison in der 2. Österreichischen BUNDES-
LIGA.

Auf der Union Tennisanlage 
herrscht schon reger Spielbe-
trieb und schon bald starten die 
Tenniskurse für Kinder, Jugendli-
che und Erwachsene. Doch na-
türlich wird heuer wieder Tennis 
auf absolutem Top-Niveau zu 
bewundern sein. Mit insgesamt 
14 Mannschaften nimmt die 
Union sedda Bad Schallerbach 
an der heurigen Tennismeister-
schaft teil. Das große Aushänge-
schild ist dabei die erste Herren 
Mannschaft „powered by Schatz 
packts“, welche voller Motivation 
in die Premierensaison in der 2. 
Bundesliga geht.

Nach den beiden furiosen Sie-
gen gegen den Salzburger und 
Vorarlberger Landesmeister im 
Sommer letzten Jahres war der 
Aufstieg in die 2. Bundesliga  
fixiert. Mit dem klaren Ziel 
„Klassenerhalt“ vor Augen be- 
reiten sich die Mannen rund um 
Aushängeschild und Vereins- 
trainer Georg Lindinger, Sekti-
onsleiter Andreas Wolfesberger 
und Mannschaftsführer Andreas 
Hermüller mit vollem Einsatz auf 
die kommende Saison vor. 

Die ersten beiden Heimspiele im Grunddurchgang unserer Gruppe A steigen – jeweils ab 11:00 Uhr 
– am Samstag, 30. Mai gegen den TC Seebenstein sowie am Donnerstag, 4. Juni (Fronleichnam) 
gegen den UTC Mistelbach. 
„Diese Heimspiele sind sportliche Highlights für unsere wunderschöne Gemeinde sowie die ge- 
samte Region. Wir freuen uns auf viele Zuseher:innen und Sportfans die sich Bundesliga in Bad 
Schallerbach nicht entgehen lassen wollen“, so Sektionsleiter Hermüller euphorisch. Der Eintritt ist 
frei, für das leibliche Wohl ist gesorgt und Tennis auf nationalem Top-Niveau garantiert.

Die OÖ-Jugendmeisterschaft startet Ende August mit mehreren Mannschaften der Union sedda 
Bad Schallerbach in den Altersklassen U10, U14 und U18.

AKTUELLES AUS UNSEREN SPORTVEREINEN
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AKTUELLES AUS UNSEREN BILDUNGSEINRICHTUNGEN

VOLKSSCHULE BAD SCHALLERBACH: 

VOLKSSCHULKINDER MACHTEN FRÜHJAHRSPUTZ

Zu Frühlingsbeginn waren die Volksschulkinder besonders fleißig: Gemeinsam machten sie sich auf 
den Weg, um Müll zu sammeln. Ausgestattet mit Handschuhen und Müllsäcken wurde eifrig ge- 
arbeitet – und dabei auch gestaunt, was alles achtlos weggeworfen wird.
Mit großem Engagement und viel Freude halfen die Kinder dabei, die Natur sauber zu halten und 
ein Zeichen für Umweltschutz zu setzen.

An der Mittelschule Bad Schallerbach stehen ab 
sofort in allen Mädchen-WCs kostenlose Binden 
und Tampons zur freien Entnahme bereit. Die 
Schule setzt damit ein bewusstes Zeichen für 
Gleichstellung, Respekt und soziale Gerechtig-
keit.

Die Maßnahme ist ein Statement gegen struktu-
relle Ungleichheit. Menstruation betrifft rund die 
Hälfte der Bevölkerung – dennoch ist sie vieler-
orts noch immer mit Tabus, Schamgefühlen und 
finanziellen Belastungen verbunden. In Öster-
reich kann sich jede fünfte menstruierende Per-
son notwendige Periodenprodukte nur schwer 
leisten (Periodenarmut). 
Generell zahlen Frauen im Alltag häufig mehr – 
etwa für Hygieneprodukte, Rasierer, Deos oder 
Shampoos. Diese als „Pink Tax“ bekannte Un-
gleichheit zeigt, dass geschlechtsspezifische 
Mehrkosten Realität sind. 
Mit dem kostenlosen Angebot möchten wir dem 
entgegenwirken und machen deutlich: Perio-

denprodukte sind selbstverständlich und kein 
Luxus. Damit übernimmt die Mittelschule Bad 
Schallerbach Verantwortung und schafft ein un-
terstützendes, respektvolles Schulumfeld – ein 
kleiner Schritt mit großer gesellschaftlicher Be-
deutung.

Bild (© ChatGPT): Mit kostenlosen Menstruationsartikeln  
setzt die Mittelschule Schallerbach ein Zeichen für  
soziale Gerechtigkeit.

KOSTENLOSE MENSTRUATIONSARTIKEL 
AN DER MITTELSCHULE BAD SCHALLERBACH
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AKTUELLES AUS UNSEREN BILDUNGSEINRICHTUNGEN

VOLKSSCHULE BAD SCHALLERBACH: "GIRLS DAY"

Die Kinder der 3. Klassen haben sich heuer für 
einen Workshop des Girls Days beworben und 
gewonnen. Daher durften wir ins Welios nach 
Wels fahren und dort ganz viel über den Welt-

raum, das Universum und die Planeten lernen. In 
verschiedenen Gruppen wurde an tollen Statio-
nen alles selbst ausprobiert. Dabei konnten die 
Kinder einen Astronautinnen-Aufnahmetest ma-
chen, die Schwerkraft testen, eine Rakete starten 
und vieles mehr.
Der Girls Day lädt Kinder der 3. bzw. 4. Klassen 
oberösterreichischer Volksschulen zu verschie-
denen HTL, Institutionen und Unternehmen in 
der Region ein. An zwei Tagen werden vielfältige 
Workshops zu Naturwissenschaft und Technik 
angeboten, um die Kinder zum Forschen, Entde-
cken und Ausprobieren zu motivieren.
Wie der Name schon sagt, sollen dabei vor allem 
Mädchen angesprochen und für Technik begeis-
tert werden. 
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AKTUELLE INFORMATIONEN

GEWÄHRLEISTUNG BEIM 

GEBRAUCHTWAGENKAUF - 

WAS SIE WISSEN MÜSSEN

Beim Kauf eines Gebrauchtwagens haftet der 
Verkäufer dafür, dass das Fahrzeug die ge-
wöhnlich vorausgesetzten Eigenschaften hat.  
Üblicher Verschleiß, der Alter und Kilometer- 
stand entspricht, stellt in der Regel keine  
Mangel dar. Entscheidend ist jedoch, dass das 
Fahrzeug verkehrs- und betriebssicher ist, da 
dies eine gewöhnlich vorausgesetzte Eigen-
schaft darstellt.

Die Gewährleistungsfrist beträgt zwei Jahre 
ab Übergabe. Bei gebrauchten KFZ kann sie 
im Verbrauchergeschäft (Kauf vom Händler) 
auf ein Jahr verkürzt werden. Tritt ein Mangel  
innerhalb der ersten zwölf Monate auf, wird 
gesetzlich vermutet, dass er schon bei der 
Übergabe bestand. Der Verkäufer müsste das 
Gegenteil beweisen. Das Gesetz sieht einen 
Stufenbau der Ansprüche vor: Zuerst können 
Sie nur die Reparatur (Verbesserung) oder 
den Austausch verlangen. Erst wenn dies un- 
möglich ist, vom Verkäufer verweigert wird 
oder für Sie unzumutbar ist, können Sie eine 
Preisminderung fordern oder – bei einem  
wesentlichen Mangel – vom Vertrag zurück- 
treten (Wandlung).

Beim Privatverkauf kann die Gewähr- 
leistung vertraglich wirksam ausgeschlossen wer-
den. Ein solcher Ausschluss gilt jedoch nicht für 
ausdrücklich oder schlüssig zugesicherte Eigen-
schaften. Während bei einem Händler die Fahr-
bereitschaft meist als zugesichert gilt, ist dies bei 
Privatverkäufen nach der Rechtsprechung nur 

unter besonderen Umständen der Fall.

Praktische Empfehlungen:

Vertrag genau prüfen: 
Analysieren Sie den Kaufvertrag sorgfältig.  
Achten Sie auf Klauseln zum Gewährleistungs-
ausschluss und auf etwaige schriftlich zuge- 
sicherte Eigenschaften. Mündliche Zusagen 
sind zwar gültig, aber schwerer zu beweisen.

Verkäufertyp berücksichtigen: 
Die Unterscheidung zwischen einem gewerb-
lichen Händler und einem privaten Verkäufer 
ist rechtlich entscheidend. Gegenüber einem 
Händler haben Sie als Verbraucher deutlich 
stärkere Rechte, da die Gewährleistung nicht 
vollständig ausgeschlossen werden kann.

Fristen wahren: 
Handeln Sie bei Auftreten eines Mangels um-
gehend. Insbesondere die 12-Monats-Frist für 
die Beweislastumkehr ist von großer prakti-
scher Bedeutung. Dokumentieren Sie, wann 
der Mangel aufgetreten ist und wann Sie den 
Verkäufer informiert haben.

Korrekte Vorgehensweise: 
Fordern Sie den Verkäufer schriftlich und nach-
weisbar zur Mängelbehebung (Reparatur) auf 
und setzen Sie eine angemessene Frist. Ein so-
fortiger Rücktritt vom Vertrag oder eine eigen-
mächtige Reparatur in einer anderen Werkstatt 
kann zum Verlust Ihrer Ansprüche führen.
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WAS ÖSTERREICHS HAUSHALTE VERDIENEN, SPAREN UND AUSGEBEN
Erhebung „Finanzielle Situation & Konsum“ von  
Statistik Austria startet 
Statistik Austria erfasst im Rahmen von „Finanzielle 
Situation & Konsum“, wie es den Menschen in ganz 
Österreich geht. Ziel ist es, ein realistisches Bild der 
finanziellen Verhältnisse, der Konsumgewohnheiten 
und der wirtschaftlichen Belastungen zu erhalten.

Warum ist „Finanzielle Situation & Konsum“ für  
Österreich so wichtig?
Informationen zur wirtschaftlichen Lage wie der 
Struktur der Vermögen und Verbindlichkeiten der 
Haushalte sind wertvoll für Wirtschaft, Politik, Verwal-
tung und Forschung. Auch Daten über Finanzanlage- 
und Konsumentscheidungen unterschiedlicher Ein-
kommens-, Berufs- und Altersgruppen sind wichtig 
für faktenorientierte Entscheidungen. Daher erhebt 
Statistik Austria unter anderem, wie hoch die Wohn-
kosten sind, oder wie viel Geld Österreicher:innen für 
Urlaubsreisen ausgeben, wer Immobilien besitzt und 
damit verbundene Kredite hat.

Sind die Daten europaweit vergleichbar?
„Finanzielle Situation & Konsum“ ist Teil des HFCS 
(Household Finance and Consumption Survey), der 
umfassendsten Haushaltsbefragung im Euroraum 

zum Themengebiet Finanzanlage- und Konsumver-
halten von privaten Haushalten. Das Projekt wird von 
der Österreichischen Nationalbank (OeNB) in enger 
Zusammenarbeit mit den anderen nationalen Zent-
ralbanken des Eurosystems und der EZB realisiert.

Wie läuft die Teilnahme ab?
Statistik Austria wurde von der OeNB beauftragt, die 
Erhebung durchzuführen und wählt dafür Haushalte 
aus dem Zentralen Melderegister (ZMR) aus. Der Ein-
ladungsbrief kommt per Post und enthält alle wich-
tigen Informationen. Statistik Austria ist laut Bun-
desstatistik- und Datenschutzgesetz verpflichtet, alle 
Daten streng vertraulich zu behandeln. Die Teilnahme 
ist freiwillig, aber jede Antwort zählt. Denn nur eine 
hohe Beteiligung garantiert, dass die Ergebnisse die 
Lebensrealität in Österreich abbilden. Als kleines Dan-
keschön erhalten teilnehmende Haushalte einen Ein-
kaufgutschein über 40 Euro oder können denselben 
Betrag an ein Naturschutzprojekt spenden.

Wo gibt es weitere Informationen dazu?
www.statistik.at/hfcs | hfcs-office@statistik.gv.at |
Tel.: +43 1 711 28-8973 (Mo. – Fr.: 9:00 bis 18:00 Uhr)
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Andreas Rebers
"I bleibat jetzt do"
Freitag, 1. Mai, 19:00 Uhr

Ort: Atrium, Europasaal

Rafael Fingerlos & OÖ. Concert-Schrammeln
"Wien - neu besungen"
Montag, 11. Mai, 19:00 Uhr

Ort: Atrium, Europasaal

Wladimir Kaminer & Tango Quartett
"Das geheime Leben der Deutschen"
Dienstag, 12. Mai, 19:00 Uhr

Ort: Atrium, Europasaal

Die Udo Jürgens Story
mit Gabriela Benesch & Alex Parker
Donnerstag, 21. Mai, 19:00 Uhr

Ort: Atrium, Europasaal

Uusikuu
"Vintage Sounds of Finland"
Samstag, 30. Mai, 19:00 Uhr

Ort: Atrium, Europasaal

Freitag, 8. Mai, 8:40 Uhr (nach der Frühmesse)

Begegnungscafé
Ort: Pfarrsaal

Freitag, 8. Mai, 19:00 Uhr 
Maiandacht
Ort: Magdalenabergkirche

Samstag, 9. Mai, 16:00 Uhr
Firmung mit Generalvikar Severin Lederhilger
(keine Vorabendmesse!)

Ort: Pfarrkirche Bad Schallerbach

Dienstag, 12. Mai, 19:00 Uhr
Bittmesse "Humer in Dopl"
Ort: Pfarrkirche Bad Schallerbach

Donnerstag, 14. Mai, 9:00 Uhr (Christi Himmelfahrt)

Erstkommunion
Ort: Pfarrkirche Bad Schallerbach

Freitag, 15. Mai, 19:00 Uhr
Maiandacht
Ort: Schönauer Kirche

Sonntag, 17. Mai, 9:00 Uhr
Florianimesse 
der Freiwilligen Feuerwehr mit der Markt- 
kapelle Bad Schallerbach und anschl. Früh-
schoppen im Pfarrsaal
Ort: Pfarrkirche / Pfarrsaal Bad Schallerbach

Freitag, 22. Mai, 19:00 Uhr
Maiandacht
Ort: Schönauer Kirche

Sonntag, 24. Mai, 9:00 Uhr
Pfingstsonntag - feierlicher Gottesdiest, mit-
gestaltet vom Kirchenchor
Ort: Pfarrkirche Bad Schallerbach

Freitag, 29. Mai, 19:00 Uhr
Maiandacht bei der "Hubertuskapelle" 
(bei Schlechtwetter in der Magdalenabergkirche)

Ort: "Hubertuskapelle"

Sonntag, 31. Mai, 9:00 Uhr
Pfarr-Gründungsfest
Ort: Wels, Schloss Puchberg

Jeden Sonntag, 9:00 Uhr Gottesdienst
Samstag, 19:00 Uhr Vorabendmesse

Wir laden herzlich ein!
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Nordic-Walking
jeden Montag, 9:00 Uhr
Treffpunkt: Parkplatz Musikheim
VA: Seniorenbund Bad Schallerbach

Nordic-Walking
Jeden Montag, 18:00 Uhr 
Treffpunkt: 
Park-and-ride-Parkplatz Vitadrom
VA: Naturfreunde Bad Schallerbach-Wallern

Radfahren
jeden Mittwoch, 15:00 Uhr
(Mai bis Ende September 2026)
Treffpunkt: Parkplatz Musikheim
(ev. Rücksprache bez. Änderung 
der Abfahrtszeiten unter:
Tel.: 0699/113 613 56)
VA: Seniorenbund Bad Schallerbach

Radfahren
jeden Donnerstag, 16:00 Uhr
Treffpunkt: Rathausplatz 
VA: Naturfreunde Bad Schallerbach-Wallern

Morgenlauf
jeden Dienstag, 07:30 Uhr
Treffpunkt: Billa-Parkplatz, Wallern
VA: Naturfreunde Bad Schallerbach-Wallern

Blumen- und Genussmarkt
Samstag, 2. Mai, 7:30 - 12:30 Uhr
Ort: Rathausplatz
VA: WIR.BadSchallerbach

Maifest der Feuerwehr
(nähere Infos auf Seite 18)
Samstag, 2. und Sonntag, 3 Mai
Ort: Feuerwehrhaus

Singrunde
Montag, 4. Mai, 15:00 Uhr
Ort: Haus "Wohnen mit Pflege St. Raphael"
VA: Seniorenbund Bad Schallerbach

Gemütlicher Nachmittag mit 
Sparclub
Dienstag, 5. Mai, 14:00 Uhr
Ort: Tom's Cafe Viktoria
VA: Pensionistenverband Bad Schallerbach

Kräuterwanderung
"Duftende Kräuter im Mai" 
mit Maria Mach
Dienstag, 05. Mai, 15:00 - 17:00 Uhr
Dienstag, 12. Mai, 15:00 - 17:00 Uhr
Dienstag, 19. Mai, 15:00 - 17:00 Uhr
Dienstag, 26. Mai, 15:00 - 17:00 Uhr
Treffpunkt: 
Eingang zum Tourismusbüro
Sonstiges: Teilnahme gratis, ohne 
Anmeldung, bei jeder Witterung, 
barrierefei.

Ausflug (Mutter- und Vatertagsfahrt):
Eisenerz - Erzberg, Admont
Donnerstag, 7. Mai
Info u. Anmeldung: 
Tel.: 0664/166 802 8
VA: Pensionistenverband Bad Schallerbach

INFO-Nachmittag: 
Testament-Vorsorge
mit Dr. Berthold Breitwieser
Donnerstag, 7. Mai, 14:30 Uhr
Info: Tel.: 0676/603 920 9
Ort: Parkthotel Stroissmüller
VA: Seniorenbund Bad Schallerbach

Feuerlöscherüberprüfung
(nähere Infos auf Seite 22)
Freitag, 8. Mai, 13:00 - 17:00 Uhr
Ort: Feuerwehrhaus

Geführte Radtour im Quellen-
viertel
Samstag, 09. Mai, 13:30 - 17:00 Uhr
Samstag, 23. Mai, 13:30 - 17:00 Uhr
Treffpunkt: Atrium, Europaplatz
Sonstiges: Anmeldung unbedingt 
bis Donnerstag, 30. April bzw. 21. Mai 
(16:00 Uhr) unter Tel.: 07249/420 710 
erforderlich. Es können Fahrräder 
sowie E-Bikes angemietet werden  
(Reservierung erforderlich!)

Kurorchester:
Eröffnungskonzert
(Britta Ströher, Sopran)
Sonntag 10. Mai, 15:00 Uhr
Ort: Atrium, Konzerthof

Frauenstammtisch
Montag, 11. Mai, 14:00 Uhr
Ort: Tom's Cafe Viktoria
VA: Pensionistenverband Bad Schallerbach

Cafe-Stammtisch mit Spiele-
möglichkeit
Dienstag, 12. Mai, ab 14:00 Uhr
Ort: Tom's Cafe Viktoria
VA: Seniorenbund Bad Schallerbach

Computer-Handy-Stammtisch
Mittwoch, 13. Mai, 09:00 Uhr
Ort: Haus "Wohnen mit Pflege St. Raphael"
VA: Seniorenbund Bad Schallerbach

Kurorchesterkonzert
Sonntag, 17. Mai, 15:00 Uhr
Ort: Atrium, Konzerthof

Vortragsabend: Klavierklasse 
v. Alexandra Dragosavac
Montag, 18. Mai, 17:30 Uhr
Ort: Saal d. LMS Bad Schallerbach
VA: LMS Bad Schallerbach

Kegeln
Dienstag, 19. Mai, 13:00 Uhr
Ort: Gasthof Oberndorfer, Schmiding
VA: Seniorenbund Bad Schallerbach

Spielenachmittag
Donnerstag, 21. Mai, 14:00 Uhr
Ort: Tom's Cafe Viktoria
VA: Pensionistenverband Bad Schallerbach

Vortragsabend: Violinklasse
v. Elisabeth Sequi
Donnerstag, 21. Mai, 18:00 Uhr
Ort: Saal d. LMS Bad Schallerbach
VA: LMS Bad Schallerbach

Wanderung: Stroheim
"Garten der Geheimnisse" 
Freitag, 22. Mai
Info: Tel.: 0664/312 645 9
VA: Seniorenbund Bad Schallerbach

Kurorchesterkonzert
Sonntag, 24. Mai, 15:00 Uhr
Ort: Atrium, Konzerthof

Matthias Achleitner & 
Die Oberösterreich Philharmonie
(nähere Infos auf Seite 24)
Montag, 25. Mai, 19:00 Uhr
Ort: Atrium, Europasaal

Genuss-Radreise in Kärnten
Dienstag, 26. Mai bis Freitag, 29. Mai
Info: Tel. 0699/113 613 56
VA: Seniorenbund Bad Schallerbach

Kabarett: Berni Wagner
"Monster"
(nähere Infos auf Seite 18)
Freitag, 29. Mai, ab 19:30 Uhr
Ort: Atrium, Europasaal
VA: Lions Club Hausruck

"JVP Sundowner - Housemusic"
(nähere Infos auf Seite 18)
Samstag, 30. Mai, ab 15:00 Uhr
Ort: Am Hochfeld
VA: JVP Bad Schallerbach

Kurorchesterkonzert
Sonntag, 31. Mai, 15:00 Uhr
Ort: Atrium, Konzerthof

Abendmusik
in der Magdalenabergkirche
Sonntag, 31. Mai, 19:15 Uhr
Ort: Magdalenabergkirche
VA: Kulturvereinigung Bad Schallerbach

Die Veranstaltungen des Int.  
Musiksommers Bad Schallerbach 
sowie der Pfarre Bad Schallerbach 
entnehmen Sie bitte der Seite 22.

VERANSTALTUNGEN
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